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WillkommenInhalt

Alles neu? 
St.  Nikolai hat einen neuen Gemeindebrief. Nach vielen Jahren in den 
treuen Händen eines Redaktionskreises und eines beruflichen Layouters 
wagen wir einen Neuanfang. 

Willkommen in unserem neuen Heft. 
Ungewohnt die Gestaltung, aber im 
Grunde immer noch das, was Sie von 
uns erwarten dürfen: Eine Verbindung 
zur St. Nikolai-Gemeinde. 
Wir wollen Ihnen vor allem Ausblicke 
auf unsere gemeinsamen Vorhaben 
nach Hause schicken, Einladungen 
aussprechen und Termine weiter-
geben. Stärker als früher werden 
wir auch einmal zurückblicken auf 
die Veranstaltungen, die uns zuletzt 
besonders bewegt haben und die 
vielleicht Lust zum Mitmachen we-
cken.  Früher standen Themen im 

Mittelpunkt - jetzt noch stärker das 
Gemeindeleben von St. Nikolai. Ein 
geistliches  Wort bekommen Sie ganz 
wie gewohnt auch immer zu lesen, 
dazu immer aktuelle Kontaktdaten 
zur den Ansprechpartnerinnen in der 
Gemeinde. Also fast alles beim Alten- 
viel Freude beim Entdecken!
Schreiben Sie uns doch Ihre Lese-
Eindrücke per Post oder an 
gemeindebrief@nikolai-spandau.de 
Herzlich grüßen  Sie
Pfarrerin Irene Ahrens-Cornely &
Pfarrer Björn Borrmann

Seite 4
Andacht: Sommerleichtigkeit

Seite 6
Rückblicke

Seite 8
Musik in St. Nikolai

Seite 10 
Neue Ausstellung

Seite 12
Aus dem Kirchenkreis

Seite 15 
Aus der Region Mitte

Seite 16 
Unsere Gottesdienste 

Seite 18 
Gemeindeleben, Freud und Leid

Seite 23 
Aus dem GKR

Seite 24-27 
Angebote & Kontakte

Impressum
Herausgeberin:
Ev. Kirchengemeinde St. Nikolai
in Berlin-Spandau
Havelstr. 16, 13597 Berlin
gemeindebrief@nikolai-spandau.de 

Redaktion: Ausschuss für Öffentlich-
keitsarbeit des Gemeindekirchenrats, 
Pfr. Björn Borrmann (v.i.S.d.P.)
Druck: Gemeindebriefdruckerei.de
Redaktionsschluss der  
nächsten Ausgabe: 20. Juli 2024
Auflage: 4.500

Titelbild: St. Nikolai © Bernd Eufinger

Kontoverbindung:
Kirchenkreis Spandau
DE83 3506 0190 1566 0010 43
BIC: GENODED1DKD;
Zweck: 0828 St. Nikolai – für …

©
 D
eb
by
 H
ud
so
n,
 u
ns
pl
as
h.
co
m

Jahreslosung 2024
Alles, was ihr tut, 
geschehe in Liebe.        1. Kor 16, 14
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Andacht
Von der Leichtigkeit
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Liebe Leserinnen und Leser, 
liebe Gemeinde,

„Sommer ist leichter!“, Nele nickt 
ernsthaft mit dem Kopf. „Kein schwe-
rer Schulranzen, denn dann sind Som-
merferien!“ Nele stopft sich zufrieden 
noch ein paar Kirschen in den Mund. 
Sie freut sich schon sehr auf die Zeit; 
verreisen wird die Familie nicht – das 
ist zu teuer. Aber im Garten wird es 
wunderbar werden. Beeren pflücken, 
spielen mit den anderen Kindern, alle 
toben lachend und mit nackten Füßen 
über den weichen Rasen und die san-

digen Wege. Abenteuerübernachtung 
in Omas Laube. So viele Blumen im 
Garten. Alles ganz bunt. Und im Som-
merfliederstrauch mit den üppigen 
lila Blüten, flattern die vielen Schmet-
terlinge – mit ganz leichtem Flügel-
schlag.

Wandertagsmoment
Durch die Wiese plätschert munter 
ein kleiner Bachlauf in hurtigem Lauf 
über die Kieselsteine. Die Fische sind 
nur als schnelle Konturen zu erken-
nen. Die Füße sind müde und schwer 
geworden. Sie sind froh, die Wander-

schuhe für den Moment loszuwerden 
und sich im frischen Wasser abzu-
kühlen. Hoch über uns ziehen kleine 
weiße Schäfchenwolken träge und 
fluffig-leicht über den weiten blauen 
Sommerhimmel. Blinzelnd beobachte 
ich ein Wolkenschaf, das hinter einer 
riesigen Wolkenkatze verschwindet. 
Jetzt ist es ein Drachen. Oder ein 
Elefant? Die Gedanken werden träge. 
Einfach mal loslassen.

Gottes Herrlichkeit spüren
Sommer ist leichter. Sommer ist, als 
hätte Gott ein großes Füllhorn über 
unsere Welt aus-
geschüttet mit 
Blumen, Blüten, 
Schmetterlingen, 
Früchten, Farben, 
Düften und Licht, 
so viel Licht! Die 
große Schöpfung 
schenkt ihre ganze 
Pracht und gibt uns 
eine Ahnung von 
Gottes Herrlichkeit. 
Schenkt uns eine Ahnung von Got-
tes Großzügigkeit, Gottes Freude an 
alldem, was er geschaffen hat: Ber-
ge und Hügel, die wir auf schmalen 
Wanderwegen staunend erkunden. 
Die vollen Obstbäume am Weges-
rand und Sträucher mit Himbeeren, 
Brombeeren! Das weite Meer, in das 
alle Flüsse münden – auf den Wellen 
schaukeln kleine Boote. Wärme und 

Sommerdüfte, die uns umhüllen, da-
mit unsere Seele Kräfte sammelt für 
die Stürme, Unwetter, Blitz und Don-
ner, in denen wir bestehen müssen. 
Damit unsere Seele Kräfte sammelt 
für die Dunkelheit und die Nächte in 
Angst und Kälte, die immer wieder 
kommen werden. Damit unsere See-
le Kräfte sammelt für die Zeiten der 
Dürre, wenn uns der Hunger und der 
Durst nach Leben quält.

Sommer ist leichter: „Herr, wie sind 
deine Werke so groß und so viel! Du 
hast sie alle weise geordnet, und die 

Erde ist voll deiner 
Güter. Es wartet alles 
auf dich, dass du ih-
nen Speise gebest zu 
seiner Zeit. Wenn du 
ihnen gibst, so sam-
meln sie; wenn du dei-
ne Hand auftust, so 
werden sie mit Gutem 
gesättigt.“

Nele nimmt noch ein 
paar Kirschen als Wegzehrung mit; 
sie freut sich so auf den Sommer und 
hüpft davon.

Bleiben Sie behütet! 
Genießen Sie die Sonnenstunden und 
sammeln Sie frische Kräfte! Es grüßt 
Sie sehr herzlich 

Ihre Pfarrerin Irene Ahrens-Cornely

Wenn du deine 
Hand auftust, so 
werden sie mit 
Gutem gesättigt.

Psalm 104, 28
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Die Konfis in Magdeburg
Was macht James Bond am Elbufer?

Magdeburg - ein Traum für unsere 
Konfirmand*innen? 
Die Stadt hat unserer sechzehnköp-
figen Reisegruppe ziemlich gut ge-
fallen: Das Wetter war großartig, die 
Stimmung war gut und die Geschäfte 
waren gut erreichbar. Wir haben mit 
James Bond und einem sich überge-
benden Känguru gespielt, viel gesun-
gen und gelacht, gebetet und sind ins 
Gespräch gekommen. Essen mussten 
wir ohnehin – nicht zuletzt, weil das 
Thema „Abendmahl“ lautete. Wir ha-
ben über das Tischdecken gespro-
chen, die Konfis haben Mittagessen 
besorgt... Wir haben gemeinsam die 
jüdischen Wurzeln unseres Sakra-

ments besprochen, die Darstellungen 
des letzten Mahles Jesu im Dom ent-
deckt, Magdeburg kreidige Nachrich-
ten hinterlassen und abends am Elbu-
fer Abendmahl gefeiert.

Kita wird saniert
Ende November musste die Kita am 
Behnitz wegen Baumängeln geschlos-
sen werden - ein riesiger Schreck für 
alle Beteiligten. Die Kinder werden 
nun in anderen Einrichtungen unseres 
Kirchenkreises betreut, einige auch 
in unserer Kita Petrus. Die Sanierung 
des Schadens wird lange dauern, da 
zunächst Fördergelder zu beantragen 
sind. Danke an alle, die die Situation 
mit Verständnis begleitet haben.

Abschied vom GKR
Am Palmsonntag haben wir unser 
langjähriges Gemeindekirchenrats-
Mitglied Maximilian Rechholz aus 
dem Dienst unserer Gemeinde ver-
abschiedet. Nach 11 Jahren war es 
für ihn Zeit, weiterzuziehen. Er be-
reitet sich nun als Vikar in Finkenkrug 
auf seinen Dienst als Pfarrer vor und 
musste deshalb sein Amt bei uns nie-
derlegen. Wir danken Herrn Rechholz, 
dass er so viel Lebenszeit in, mit und 
für St. Nikolai  verbracht hat!

Dienstjubiläum
Wir gratulieren unserer „Hausdame“ Claudia Whittington, die in diesem 
Jahr ihr 25-jähriges Dienstjubiläum in St. Nikolai begehen konnte!
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Konfirmation 2025 
Info-Veranstaltung mit allen 
Gemeinden aus Spandau 
Donnerstag, 6. Juni, 17-19 Uhr 
auf dem Reformationsplatz

Kennenlernen & Infoabend 
mit Eltern und Konfis 
Dienstag, 18. Juni, 18 Uhr 
Petrus-Kirche
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Sommerkonzert - Popchor Spandau

Brilliant summer - Turmbläser St. Nikolai

Perfekt für alle, die Popmusik lieben und sich von Lebensfreude und Rhyth-
mus mitreißen lassen wollen! Von Queen über Peter Fox bis hin zu christlichen 
Songs - freuen Sie sich auf einen abwechslungsreichen Abend 
mit dem Popchor Spandau!
Samstag, 29. Juni, 19 Uhr, St. Nikolai-Kirche
Eintrittskarten online unter popchor-spandau.de
Erwachsene 10 €, Kinder und Jugendliche 1 €

Die Turmbläser präsentieren ihr neues Sommerprogramm. Mit klassischen 
Werken von Mendelssohn und Wagner sowie Jazz-Arrangements zeigen sie 
ihre musikalische Vielseitigkeit und lassen bei  Bearbeitungen von Songs der 
Beatles manchen mitwippen. 1 Dirigent, 11 Musiker und noch mehr Blechblas-
instrumente versprechen einen beschwingten Sommerabend.
Samstag, 6. Juli, 18 Uhr
St. Nikolai-Kirche
Eintritt frei, Spenden willkommen
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Musikgottesdienst

... e la luna?

500 Jahre Gesangbuch
Uns Christinnen und Christen beglei-
tet nun seit 500 Jahren das Gesang-
buch. Seither ist es ein unermess-
licher Schatz, um den Glauben zu 
leben. Gemeinsam wollen wir erleben, 
welche Kraft und Freude auch heute 
noch in den so unterschiedlichen Lie-
dern unserer Gesangbücher steckt.
Damit der Gesang besonders präch-
tig erklingen kann, werden die Kanto-
rei St. Nikolai und auch die Turmblä-
ser diesen Gottesdienst mitgestalten. 
Bernhard Kruse wird die Leitung 
haben und auch die Orgel spielen. 
Spandaus Superintendent Florian 
Kunz führt liturgisch durch den Got-
tesdienst und hält die Predigt.

Sonntag, 23. Juni 2024, 10 Uhr
St. Nikolai-Kirche

Mit der Berliner Jazzband e la luna? 
bringt das Kulturhaus Spandau ein 
Stück Italien auf den Reformations-
platz. Für Speis und Trank ist auch 
gesorgt.

Montag, 15. Juli 2024, 19 Uhr
Reformationsplatz
Eintritt frei, bei Regen in der Kirche
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Stereotype zum Verlernen
Ausstellung „Von christlicher Judenfeindschaft“

Kinderkapelle
Ein Raum für Gottes Kinder

Bei dem derzeit erstarkenden Antise-
mitismus in der Gesellschaft ist immer 
wieder auch Gedankengut erkennbar, 
welches aus Linien judenfeindlicher, 
christlicher Traditionen stammt. Des-
wegen zeigen wir eine Wanderaus-
stellung unserer Landeskirche auch 
in der St. Nikolai-Kirche.

Christliche Propaganda
Die Ausstellung umfasst alle Jahr-
hunderte seit Entstehung des Chris-
tentums und zeigt anhand von 
wiederkehrenden Motiven und Ver-
schwörungserzählungen wie dem 
angeblichen Hostienfrevel, Ritual-

mord oder Wucher die Absurdität 
und Grausamkeit christlichen Juden-
hasses auf. Dargestellt ist auch, wie 
diese Erfindungen der Kirche v.a. der 
Geldbeschaffung durch Wallfahrtsor-
te und Märtyrer-Reliquien dienten.
Zusammen mit der Spandauer Ar-
beitsgemeinschaft „Christen & Juden“ 
hoffen wir, dass diese Ausstellung 
auch der Antisemitismusprävention 
dient, die dieser Tage so dringend 
gebraucht wird.

St. Nikolai-Kirche
03.-24. Juni, täglich 12-14 Uhr
Eröffnung am 4. Juni, 19:30 Uhr

Immer wenn ich in anderen Städten 
unterwegs bin, suche ich gern die 
dortigen Kirchen auf. Dabei interes-
siert mich besonders, ob es einen Ort 
oder Platz für Kinder gibt. 
Bei uns in St. Nikolai haben Kinder seit 
2023 sogar eine Kapelle für sich, ein-
geweiht am Dreikönigstag (7. Januar 
2024). Die Ribbeck-Kapelle wurde so 
umgestaltet, dass sich Kinder mit ih-
ren Eltern dort gut aufhalten können. 
Freundlich blickt die Madonna auf sie 
herab, während sie malen, Bücher 
anschauen, selber lesen oder auch 
mit Bauklötzen spielen. Ein kleiner Al-
tar mit buntem Kreuz ermöglicht auch 
das Feiern eines Kindergottesdiens-
tes.  Die neu eingesetzte Glastür zum 
Gottesdienstraum gewährt Einblick 
in den Altarraum und vielleicht auch 
Blickkontakt mit den Eltern. Was für 

ein Schatz in unserer Kirche! Eine 
Chance für Kinder, ihre Seele zu ent-
decken, für Eltern, am Gottesdienst 
teilzunehmen und für die Gemeinde 
zu sehen, dass es Nachwuchs gibt für 
unsere Kirche.
Bis jetzt blieb die Kapelle oft leer. Nur 
selten kommen Familien mit Kindern 
in unsere Gemeinde oder Kinder trau-
en sich doch nicht vom Schoß ihrer 
Eltern. 
Der Ausschuss „Kinder, Jugend und 
Familie“ beschäftigt sich mit einem 
Konzept für diesen wichtigen Ort. 
Gerne können Sie uns Ideen und Vor-
schläge weitergeben. Aber vor allen 
Dingen bringen Sie Ihre Kinder und 
Enkel mit in den Gottesdienst. Sie 
sind bei uns willkommen!

Rita Hempelmann a
us
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Ernst-Lange-Forum in Staaken
Gründer der Ladenkirche wird gewürdigt

Die Kirchengemeinde zu Staaken wird 
ihr Gemeindezentrum am Pillnitzer 
Weg 8 in „Ernst-Lange-Haus“  umbe-
nennen. Zu diesem Anlass veranstal-
tet sie einen Bildungstag mit vielfäl-
tigem Programm. So wird u.a. Pfarrer 
Hasselblatt über „Ernst Lange, Sohn 
einer jüdischen Mutter“ sprechen, 
Prof. Georg Lämmlin nimmt unter der 
Überschrift „Kirche für die Menschen, 
damals und heute“ Langes pädagogi-
schen und hermeneutischen Ansatz in 
den Blick, und Superintendent Florian 

Kunz würdigt „Ernst Langes Homiletik 
als Inspiration für heutiges Predigen“. 
Ein Konzert mit dem Gofenberg-Chor 
rundet den Tag ab, bevor am Sonntag 
der Festgottesdienst im Gespräch mit 
Bischof Christian Stäblein die Umbe-
nennung vollzieht.

Weitere Details und Anmeldungen  
bei der Gemeinde: Tel. 322 944 510
oder kirchengemeinde-staaken.de
Pillnitzer Weg 8
6. Juli, 9 Uhr /  7. Juli, 10 Uhr
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Meist schwarz und in jedem Fall 
schweigend stehen rund 150 Ge-
sangbücher im Depotkeller unseres 
K irchenmuseums 
Spandovia Sacra. 
Hier werden vor-
wiegend deutsch-
sprachige Ausga-
ben aus den Jahren 
ab 1850 aufbe-
wahrt. Massenware 
von keinem nen-
nenswerten mate-
riellen Wert. Allein 
das Evangelische 
Gesangbuch für Brandenburg und 
Pommern, 1931 in Berlin erschienen, 
ist fünfzehn Mal vertreten. Dennoch 

gleichen sich die Bücher nicht wie ein 
Ei dem anderen. Es gibt große und 
kleine Formate, Papp-, Leder- oder 

Samteinbände, Gold-
schnitt, Schuber mit 
und ohne Prägung, so-
gar mit Perlmuttappli-
kation - oder doch 
ganz schlicht. 
Besonders durch die 
Spuren, die die ehe-
maligen Besitzerinnen 
und Besitzer hinterlas-
sen haben, wird jedes 
dieser Gesangbücher 

zu einem Unikat. Man kann spüren, 
mit wie viel Liebe und Respekt sie 
benutzt wurden. Da viele der Bü-

500 Jahre  
Evangelisches 
Gesangbuch

mehr dazu auf

www.mit-herz-
und-mund.de

Davon ich singen und sagen will
500 Jahre Evangelisches Gesangbuch
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cher Konfirmationsgeschenke waren, 
finden sich Widmungen. Den jungen 
Menschen gaben die Paten sorgfältig 
ausgewählte Bibelverse mit auf den 
Lebensweg. Die Umschläge wurden 
bestickt, bemalt, beklebt. Sie tragen 
Initialen und Gebetszeilen. Stamm-
buchbildchen dienten als Lesezei-
chen, ebenso Fotos von Kirchen, von 
Pfarrern, von Verwandten, von Freun-
dinnen, vom Elternhaus. So berichten 
uns diese vermeintlich stummen Zeu-

gen sehr anschaulich von gelebtem 
Glauben und Gottvertrauen. 
Die Evangelische Kirche Deutsch-
lands (EKD) begeht in diesem Jahr 
das Jubiläum „500 Jahre Evangeli-
sches Gesangbuch“. Weitere Informa-
tionen bietet die Webseite mit-herz-
und-mund.de. Am Sonntag, 23. Juni, 
findet in unserer St.-Nikolai-Kirche 
ein Musikgottesdienst zum Themen-
jahr statt.                 Sabine Müller

In den Sommermonaten können Sie 
sich durch das Museum von St. Ni-
kolai am Reformationsplatz 12 führen 
lassen. 
Die kostenlosen Führungen finden in 
der Regel 14-tägig freitags um 16.30 
Uhr statt (nicht am 16.8.) und dau-
ern ca. 45 Minuten. Auch der Eintritt 
in das Museum ist frei, Spenden zur 
Förderung der Arbeit sind aber sehr 
willkommen. 
7. Juni &  21. Juni., 5. Juli & 19. Juli,  
2. August & 30. August

Die Ausstellungen und das Café des 
Kirchenmuseums Spandovia Sacra 
können immer freitags, sonnabends 
und sonntags von 15 bis 18 Uhr be-
sucht werden.

Museumsführungen
Spandovia Sacra
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Theaterworkshop in Klosterfelde
Unsere Nachbargemeinde lädt ein 

Jede Woche an einer Gruppe teilzu-
nehmen, fällt heutzutage vielen Men-
schen schwer. Deshalb möchte ich 
in diesen Sommerferien den Versuch 
eines eintägigen Theaterworkshops 
unternehmen, um vielleicht mehr In-
teressierten das Hineinschnuppern in 
meine theaterpädagogische Arbeit zu 
ermöglichen.

Dazu möchte ich eine sogenannte 
„Spielkette“ anbieten, bei der ich aus 
einer Rolle heraus zu einem Oberthe-
ma verschiedene Übungen und Spie-
le anleite, an deren Ende alle Teil-
nehmenden einen kleinen „Auftritt“ 
innerhalb der Gruppe haben können.

Dies ist für
Samstag, 20. Juli 2024 in der Zeit 
von 10 bis ca. 16 Uhr für eine Gruppe 
von bis zu 12 Teilnehmenden geplant 
(es gibt ggf. noch einen Ausweich-
termin Ende August).
Das Angebot richtet sich an alle vom 
Teenager bis ins Rentenalter, ist aller-
dings leider nicht barrierefrei: Wer da-
bei sein möchte, sollte sich in lockerer 
Kleidung und leichten Schuhen
sicher im Raum bewegen können.
Für nähere Infos, Fragen und eine 
verbindliche Anmeldung stehe ich zur 
Verfügung unter der E-Mail-Adresse 
klosterfelde-theater@gmx.de .

Nico(la) Steinberg

Blick über den Tellerrand 
 
St.  Nikolai ist mit der Nachbar-
gemeinde Klosterfelde seit 
einigen Jahren als Region 
verbunden. Wir wollen einan-
der besser kennenlernen und 
werden von nun an in unseren 
Gemeindebriefen wechselseitig 
berichten und einladen. Noch 
mehr Informationen unter 
gemeinde-klosterfelde.de
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Unsere Gottesdienste

2. Juni 
1. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrerin Ahrens-Cornely

9. Juni 
2. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst
Pfarrer Borrmann

16. Juni 
3. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst
Pfarrer Borrmann

21. Juli
8. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Taufe
Pfarrer Borrmann

28. Juli
9. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst
Superintendent Kunz

im Juni, Juli und August

25. August
13. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst
Superintendent Kunz

jeden Samstag   12 Uhr
Orgelandacht
in St. Nikolai
20 Minuten Orgelmusik und Lesung

Wenn nicht anders angegeben,
beginnen unsere Gottesdienste 
um 10 Uhr in der St. Nikolai-Kirche 
am Reformationsplatz.

30. Juni
5. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst
Vikar Hanke

7. Juli
6. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrerin Ahrens-Cornely

4. August
Israelsonntag
Gottesdienst
Pastor von Fransecky

11. August
11. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrerin Ahrens-Cornely

18. August
12. Sonntag nach Trinitatis
Gottesdienst
Pfarrer Borrmann

23. Juni 
500 Jahre Ev. Gesangbuch
Musikgottesdienst 
Kantor Kruse, Superintendent Kunz

14. Juli   11 Uhr
Gemeindefest 
an der Petrus-Kirche 
Pfarrteam

1. September   11 Uhr
Familiengottesdienst  
zum Ferienende 
an der Petrus-Kirche

„Du wirst ein Segen sein!“ 
Team
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Zu Ostern hat das Team der Turmfüh-
rer seine Gäste mit einer Sonderfüh-
rung erfreut - viele Besucher kamen 
und haben den frisch geputzten Turm 
besucht. Bis Ende Oktober können 
nun alle, die sich fit fühlen, die 230 
Stufen erklimmen und die Aussicht 
genießen.
jeden Samstag 12:30 Uhr  
2€ / 1€ ermäßigt, Karten vor Ort

Acht Jahre nach dem letzten Musical 
verwandeln wir das Gemeindezen-
trum Petrus in der zweiten Woche 
der Herbstferien (28.10. - 01.11.) in 
das „Vier-Farben-Land“ – mit Dir! Du 
möchtest mit vielen anderen Kindern 
und Jugendlichen auf der Bühne ste-
hen und zeigen, was Du drauf hast? 
Du hast Spaß am Singen im Chor 
oder vielleicht sogar als Solist*in, am  
Theaterspielen oder Tanzen? Dann 
mach mit bei unserem Vier-Farben-
Land-Musical – fünf Tage lang pro-
ben, singen und spielen wir bis zum 
großen Auftritt!
Weitere Infos im nächsten Gemein-
debrief sowie demnächst auf unserer 
Homepage und Instagram!

Kinder-Musical-Woche
Herbstferien im „Vier-Farben-Land“

Im Gemeindekirchenrat wurde ange-
regt, unsere Familiengottesdienste 
auch mit einem Vorbereitungsteam 
zu gestalten und so Vielen die Mög-
lichkeit zu geben, kreativ und theolo-
gisch zu arbeiten.
Zur Vorbereitung für den Familiengot-
tesdienst am 1. September, der dann 
an oder in der Petrus-Kirche stattfin-
den wird, gibt es Samstagstreffen am 
20. Juli und  24. August von 9:30 - 12 
Uhr am Reformationsplatz 8. Alle, die 
sich mit Ideen zum Thema „Segen 
sein“ einbringen wollen, melden sich 
bitte bei Pfarrer Borrmann an. Zum 
Einstieg gibt es einen biblischen Im-
puls, danach wird gemeinsam geplant 
und geprobt.

Turmführungen
Spandau von oben erleben

Gottesdienst im Team
Einladung zum Mitgestalten

Schon als Kind und heute noch im 
Wartezimmer beim Arzt spiele ich 
gerne beim Rätsel einer großen Frau-
enzeitung mit: „Wir haben eine kleine 
Maus versteckt. Findest du sie?“ Ih-
nen und Euch haben wir natürlich kei-
ne Kirchenmaus, sondern „Das Haus 
vom Nikolaus“ im Gemeindebrief ver-
steckt. Unter allen, die per Mail an 
gemeindebrief@nikolai-spandau.de  
oder per Post den Fundort verraten, 
verlosen wir jedes Mal einen kleinen 
Preis. Viel Spaß beim Suchen- 
etwa so sieht es aus:

Kinderkram
Suchspiel für Klein und Groß

Vogelhochzeit
Endlich wieder ein Turmfalkenpaar

Dohlen und Tauben hatten sich in 
den letzten beiden Jahren im Fal-
kenkasten von St. Nikolai eingenistet 
- dieses Jahr sind die Falken zurück! 
Sechs Eier wurden Ende April bebrü-
tet. Unser Kirchwart Herr Küstermann 
pflegt Kasten und die Falkenkameras; 
besuchen Sie die Falken gerne unter
turmfalken-nikolai-spandau.de
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Gemeindebrief digital
Email statt Papier für Sie?

Sie lesen den Gemeindebrief lieber 
auf dem Tablet und brauchen das 
Heft nicht? Sie möchten lieber zu-
sätzlich noch eine Email bekommen, 
weil Sie die Papierversion immer Ihrer 
Tante weitergeben? Aber gerne! Auf 
nikolai-spandau.de/wir/gemeinde-
brief haben wir ein Formular für Sie 
vorbereitet, oder wir nehmen Ihren 
Wunsch im Gemeindebüro auf.

Auch dieser QR-
Code führt Sie zum 
Online-Formular.
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Schwarzweiß wird bunt
Vielfalt im Gottesdienst

Vor einiger Zeit hatten hier über die 
Vielfalt der gottesdienstlichen Klei-
dung berichtet. Der GKR hat nun zu-
gestimmt, dass bei Gottesdiensten 
mit Taufe oder Abendmahl und an den 
Christusfesten statt des Talars auch 
das weiße Taufgewand, die Albe, ge-
tragen werden kann. Der preussische 
Talar wird bei Predigtgottesdiensten 
und an vielen anderen Sonntagen 
weiter das „normale Arbeitskleid“ der 
Pfarrpersonen bleiben.

Gemeindefest 2024
14. Juli an der Petrus-Kirche

Nach langer Zeit feiern wir wieder 
ein Gartenfest. Unter dem Motto der 
Jahreslosung „Alles, was ihr tut, ge-
schehe in Liebe“ sind alle herzlich 
eingeladen, auch Freunde und etwas 
zum Buffet mitzubringen.

11 Uhr 
Gottesdienst in der Petrus-Kirche
ab 12 Uhr
Aktionen und Stände der Gruppen &
Mitbringbuffet im Garten
16 Uhr
Schlusssegen
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Unser Familienzentrum veranstaltet 
regelmäßig Flohmärkte rund um die 
Familien – Spielzeug, Kinder- oder 
Umstandskleidung, Bücher oder 
Selbstgemachtes (ver-)kaufen. Dazu 
gibt es Kaffee und Tee sowie Suppe 
und Kuchen. Kommen Sie von 11 bis 
13 Uhr zum Quatschen, Stöbern und 
Finden an die Petrus-Kirche: 01. 06, 
14. 09. und 30. 11.2024
Standanmeldung je 3 Wochen zuvor 
unter familienzentrum-stresow.de

Freud und Leid in der Gemeinde
Februar - April

Taufen

Bestattungen

Die Amtshandlungen erscheinen in der Druckversion, die nur lokal
verbreitet wird. So schützen wir Ihre Daten, denn im digitalen Raum
lässt sich mit diesen Angaben leicht Schindluder treiben.

Trödelbasare
Gebrauchtes länger nutzen
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Ein Herz für Kinder 
Familiensamstage haben sich etabliert

Nach der Pandemie war die Sehn-
sucht groß: Einander zu begegnen, 
den ganz kleinen und mitteljungen 
Kindern neue Kontakte zu ermögli-
chen und auch als junge Eltern neue 
Leute kennenzulernen. Deshalb ha-
ben sich die Familiensamstage so 
schnell etabliert, vermuten wir. Die 
flexible Petrus-Kirche hilft, dass wir 
uns so wohlfühlen und mit viel Spaß 
neue Themen präsentieren. Alles rund 
ums Wasser war letzten Sommer der 
Renner, der gute Hirte Jesus und die 
Muffinschafe haben uns auch Freude 
gemacht und gut geschmeckt. 

Angebote für alle Altersstufen
Bei jedem Familiensamstag singen 
wir viel, haben Platz für die Krabbel-

kinder, und in diesem übersichtlichen 
Rahmen können unsere „Großen“ 
auch einfach mal laufen, ohne dass 
sich einer Sorgen macht, denn zum 
gemeinsamen Essen kommen sie eh 
wieder reingerannt...

Immer mal neue Gesichter
Mit den verbindlichen Anmeldungen 
in der Woche zuvor haben wir gute 
Erfahrungen gemacht, denn die Bas-
telangebote und das Essen sollen ja 
auch zum Teilnehmerkreis passen. 
Eltern und Kinder aus unseren Kitas 
sind dabei, aber auch jedesmal neue 
Gesichter. Wir finden: ein ganz tolles 
Projekt!                         Stephanie Radke

 29. Juni und wieder nach den Ferien
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Immobilien gut verwalten
Aus dem Gemeindekirchenrat

In den vergangenen Monaten muss-
ten wir uns intensiv damit ausein-
andersetzen, wie der Immobilien-
bestand von St. Nikolai in Zukunft 
verwaltet werden kann. Die Hilfswerk 
Siedlung GmbH, an der die Gemein-
de seit Jahrzehnten auch beteiligt ist, 
darf diese Leistung aufgrund einer 
Änderung der kirchenrechtlichen Vor-
gaben und umsatzsteuerlicher An-
passungen nicht mehr für uns über-
nehmen.

In kirchlicher Trägerschaft
Wir sind froh, dass für die gut 630 
Wohnungen, zu denen auch die 206 
Appartements in den Seniorenwohn-
häusern zählen, nun das Kirchliche 
Verwaltungsamt Berlin Süd in Neu-
kölln zuständig sein wird, da dort  
auch die personellen Ressourcen für 

diese fordernde Aufgabe vorhanden 
sind.

Nachhaltigkeit als Ziel
Unser gemeinsames Ziel bleibt es, 
preiswerten und attraktiven Wohn-
raum als ein diakonisches Engage-
ment der Gemeinde vorzuhalten und 
zugleich die Gemeindearbeit durch 
eine moderate Rendite auch in (fer-
ner) Zukunft zu unterstützen. Da je-
doch viele der Häuser aus den 60er- 
und 70er-Jahren stammen, stehen 
erst einmal Anstrengungen an, um die 
Objekte nach und nach zu sanieren. 
Auch bei der Gebäudebewirtschaf-
tung sind wir als Christinnen und 
Christen der Bewahrung der Schöp-
fung verpflichtet und tragen unseren 
Teil dazu bei, dass nicht nur Spandau 
lebenswert bleibt.        Katrin Nold
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Kinder & 
Eltern

Jugend

Babygruppe
Montag 10 Uhr 
Familienzentrum

Krabbelgruppe 
Dienstag 10 Uhr 
Familienzentrum

Krabbelgruppe 
Mittwoch 9 Uhr 
Reformationsplatz 6

Krabbelgruppe 
Mittwoch 10:30 Uhr 
Reformationsplatz 6

Handarbeitstreff 
Mittwoch 10 Uhr 
Familienzentrum

Familiennachmittag 
Mittwoch 15 Uhr 
Familienzentrum

Offener Treff 
Freitag 10 Uhr 
Familienzentrum

Familiennachmittag 
Freitag 15 Uhr 
Familienzentrum

Familienzentrum 
Mo-Fr 12-16 Uhr  
0157 71 11 71 25

Konfi-Zeit
Dienstag 16:30 Uhr 
Grunewaldstraße 7

Jugend-Bibelstunde
ab 14 Jahren
Dienstag 16:30 Uhr 
Reformationsplatz 6

Junge Gemeinde 
ab 14 Jahren 
Projektarbeit 
Grunewaldstraße 7

Vormittags-Chor 
nach Probenplan 
Dienstag 10:30 Uhr 
Reformationsplatz 8

Turmbläser 
Dienstag 18:30 Uhr 
Reformationsplatz 12

Kantorei 
Donnerstag 19:15 Uhr 
Reformationsplatz 8

Popchor Spandau 
Donnerstag 19:30 Uhr 
Grunewaldstr. 7

Musik

Minihorte 
9-12 Jahre 
Mittwoch 16:15 Uhr 
Reformationsplatz 8

Turmfalken 
ab 15 Jahre 
Mittwoch 17 Uhr 
Reformationsplatz 8

Technikhorte 
14-18 Jahre 
Dienstag 16 Uhr 
Reformationsplatz 8

Pegasus

Regelmäßige Angebote
Die Woche in St. Nikolai

Kontakte
Die Gruppenleitungen 
erreichen Sie über unser 
Gemeindebüro.

Tanzkreis
Montag 10 Uhr 
Reformationsplatz 8

Damenkreis  - 14tägig
Dienstag 15 Uhr 
Reformationsplatz 8

Stuhl-Yoga 
Mittwoch 11:30 Uhr 
Grunewaldstraße 7

Aktivkreis 
Mittwoch 14:30 Uhr 
Reformationsplatz 8

Seniorengruppe 
Mittwoch 14:30 Uhr 
Grunewaldstraße 7

Elternkreis 
14tägig 
Freitag 18 Uhr 
Reformationsplatz 8

Strick-Café 
jeden 1./3./5. 
Montag 16:30 Uhr 
Reformationsplatz 8

Kreuzbund- 
Selbsthilfegruppe 
Dienstag 18 Uhr 
Grunewaldstraße 7

Feierabend unterm 
Dach - monatlich
Mittwoch 20 Uhr 
Reformationsplatz 12

Gebetskreis 
jeden 1. / 3. 
Donnerstag 18 Uhr 
Grunewaldstraße 7

Besuchsdienst
monatlich
Donnerstag 20 Uhr 
Havelstraße 16

Senioren Weiteres

Offene Kirche

Wir freuen uns immer 
wieder über aufge-
schlossene Mitstreiter, 
die sich für Fragen 
unseres Glaubens und 
die Geschichte unserer 
Kirche interessieren 
und bereit sind, regel-
mäßig – z.B. einmal 
wöchentlich oder wie 
es sonst möglich ist – 
diesen ehrenamtlichen 
Dienst zu übernehmen. 
Die Absprache der 
Termine erfolgt in einer 
vierteljährlich stattfin-
denden Besprechung 
für das jeweils folgen-
de Quartal. 
 
Interessante Aufgabe
Nach unseren Erfah-
rungen ist der Dienst in 
unserer Kirche niemals 
langweilig oder belas-
tend, vielmehr genie-
ßen wir die meditative 
Atmosphäre unseres 
über 600 Jahre alten 
Gotteshauses und vie-
le anregende Gesprä-
che mit Besuchern.

Ehrenamt begeistert
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Kontakte
Wir sind gerne für Sie da

Pfarrerin & Pfarrer
Pfarrer Björn Borrmann
030 - 333 12 51 
b.borrmann@nikolai-spandau.de

Pfarrerin Irene Ahrens-Cornely 
030 - 33 00 13 05 
i.ahrens-cornely@nikolai-spandau.de

Gemeindebüro
Frau Annette Koch 
030 - 322 944 - 555
Havelstraße 16 , 13597 Berlin
gemeindebuero@nikolai-spandau.de
Di - Do - Fr 9 - 13 Uhr  
Do auch 15 - 18 Uhr

Kirchenmusik Kinder, Jugend, Familie
Kantor Bernhard Kruse 
030 - 34 39 96 10 
b.kruse@nikolai-spandau.de

Diakonin Corinna Schweers 
030 - 35 30 27 89 
c.schweers@nikolai-spandau.de

Arbeit mit Senioren Museum
Herr Joachim Wüst 
030 - 35 13 43 95 
j.wuest@nikolai-spandau.de

Frau Sabine Müller 
030 - 333 80 54 
museum@nikolai-spandau.de

Gemeindekirchenrat
Vorsitzende Katrin Nold 
0175 - 56 31 911 
k.nold@nikolai-spandau.de

Jungenschaft Pegasus
Herr Siegfried Schmidt 
030 - 333 46 81 
s.schmidt@nikolai-spandau.de

Einrichtungen
Gemeindediakonie für Spandau

Familienzentrum FamS
Frau Susanne Schimke 
030 - 35 12 65 95 
s.schimke@ 
familienzentrum-stresow.de

Seniorenwohnhäuser
Meydenbauerweg 
Herr Joachim Wüst 
Meydenbauerweg 2
030 - 361 42 01 
j.wuest@nikolai-spandau.de

Weltladen Spandau
Reformationsplatz 7 
030 - 331 97 81
weltladen-spandau.de

Kita & Hort Petrus
Herr Stefan Radke - Krippe & Kita 
030 - 35 30 27 68 
kita.petrus@kirchenkreis-spandau.de
Frau Joana Siebner - Hort
030 - 35 13 55 80
hort.petrus@kirchenkreis-spandau.de

Kita Behnitz
vorübergehend geschlossen 
030 - 333 58 63

Kietzer Feld 
Herr Gerhard Penz
Baumertweg 11
030 - 361 60 56 
g.penz@nikolai-spandau.de

Diakonie-Station
Jüdenstraße 33 
030 - 35 39 17 - 0 
diakoniespandau.de
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Breite Straße 66 I 13597 Berlin-Spandau I Nähe Rathaus Spandau   

Die Ruhestätte HAFEMEISTER bietet Ihnen eine besondere und günstige Alternative
zur anonymen, namenlosen Bestattung. Für mehr Informationen rufen Sie uns gerne an 
030 333 40 46 oder schreiben eine Email an: info@hafemeister-bestattungen.de
www.hafemeister-bestattungen.de

Dorotheenstädtische  Buchhandlung

an der Nikolaikirche

Carl-Schurz-Str. 53
13597 Berlin
U7 Altstadt Spandau

Telefon 030 – 33 60 79 46
buchhandlung.rimpel@gmx.de

Mo – Fr  9.30 – 18.00 Uhr
Sa  9.30 – 14.00 Uhr

Wir besorgen jedes lieferbare Buch

• VHS-Sprachbücher
• Besorgung antiquarischer Bücher
• Bestellung per Telefon oder Mail
• Persönliche Beratung

Ich bin laut.
Ich bin wütend.
Ich brauche Dich.
Hilfe schaffen, um das Leben zu schaffen. 
Für fordernde Kinder und Jugendliche.
Informiere Dich unter www.ejf.de
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Aktiv im Ehrenamt
Gudrun Speidel

Welche Funktionen üben Sie im Eh-
renamt in der St. Nikolai Gemeinde 
aus?
Schmunzelnd, fast schon prominent 
in unserer Gemeinde, antwortet Gud-
run Speidel: Ich bin aktives Mitglied 
im Gemeindebeirat, singe langjährig 
in der Kantorei, arbeite redaktionell 
beim Gemeindebrief und bringe gern 
meine Zeit, Kraft und Ideen für das 
Museum Spandovia Sacra, der offe-
nen Kirche und den Kirchenkreis ein. 

Was hat Sie bewegt, sich seit vielen 
Jahren ehrenamtlich zu engagie-
ren?
Von Kindesbeinen an prägten meine 
kirchlich engagierten Eltern meine 
enge Beziehung zur Gemeinde. Star-
tete es zum Beginn noch mit Auf-

räumen, Gesangbücher einsammeln, 
Mitarbeit beim Kindergottesdienst,  
übernahm ich in den späteren Äm-
tern immer mehr Verantwortung.  Die  
Freude mitmachen zu können, mit 
zu denken und gemeinsam etwas zu 
gestalten inspirierte mich stets. Das 
erhebende Gefühl des Vertrauens 
stimmt mich bis heute dankbar.  

Was wünschen Sie sich für die Zu-
kunft der Gemeinde?
Trotz Einsparungen und Struktur-
wandel dürfen wir nicht aufhören, 
das auszustrahlen, woran wir glau-
ben und wofür wir stehen: Zuversicht, 
Hoffnung, Leben aus Gottes Gnade.

Herzlichen Dank für das Gespräch.
             Carola Wiedermann-Tipotsch
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7. Juni - 9. Juni 2024
Lindenufer

Kladower

Hafenfest
5. Juli - 7. Juli 2024

Hafen am Imchenplatz

Spandauer

Altstadtfest
Wein.Sommer & Food.Festival

29. August - 1. September 2024
Altstadt Spandau

partner-fuer-spandau.de

SommeR24
Spandauer Stadtfeste

Partner:
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